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tiefer alf ba§ alte im Sucljroalb, baf beren 224,000
iiäit. Saf ganze ©rroeiterungfroerl redpet mit einem
goftenaufroanb oon 37,500 §tv Sur öueßfaffungen
finb 4000 Sr., für ermähnten Seitungfumbau 850 S*-
Dorgefefien. Sazu ïommen, roenn bie SSafferoerforgung
nad) ^ttiteri,ii'f.d)ianb erfteßt ift, bie ïïuflagen für einen
geuerroeiirrequifitenroagen famt 9lufrüfiuttg 2000 bif
2500 Srotôen.

®ie ïantonale ©emeinniißiße ©cfeflßhaft ©mu»
büiiDctt befcfjtoß bie ©rroeiterung ber Stnftatt für fc£>tr>acÉ)=

finnige Kinber oon 30 auf 50 fßtäße. Saufumme 125,000
jfranfen.

fRcgc Sautätißfeit E)errfd^t gegenwärtig in Srugg.
5ln ©teile ber fiüljer üblichen ÜRietfafernen, in benen
einige Samilien fßlaß fanben, werben gegenwärtig mehr
©nfamitienhäufer gebaut, bie fdjTteßen 9lbfaß finben.
Srugg reicht mit feinen Sorftabthäufern bis an bie
äufjerfte (Peripherie hinauf. $n ben umliegenben @e=

meinben roerben bie Käufer meiftenf ftabteinroärtf ge=

taut, fo baß man oft nidSjt roeiß, roo bas ©tabtgebiet
aufhört unb bie ©renken ber Sanbgemeinben beginnen.
$a in Srugg feljr oiele ©ifenbaßnangeftellte Sefchäftig»
ung finben, fudEjen folcbje in ber Umgebung fiel) ©in»
familient)äufer ju erwerben ober taufen fid) Saupläße
unb laffen fiel) praftifdje unb pgleict) billige SCßot>nt)äufer
erftellen.

Songe SBaujeit. Ser für^lict) eröffnete fßennfpl»
uaniabafn^of non ïîero=î)ort ift nidft nur bie größte
Satjnftation ber neuen SBelt, fonbern überhaupt baf
gröfte ©ebäube, an bem fe ununterbrochen gearbeitet
roorben ift. Ser SSatifan, bie Suilerien, unb ber fßeterf»
burger SCBinterpalaft finb aßerbingf aufgebeljnter, aber
mandat an ihrer ©rridjfung nidjt ohne Unterbrechung
gearbeitet, fonbern öal)r|unberte tiinburd^ baran gebaut.
-Had) bem Seridji ber ©efeßfehaft ßebeett bie (Station
ein größeref ©ebiet alf irgenb ein anberef lücfenlof
bebautes ©elänbe, nämlid) 35,000 ml Sie äußeren
Stauern finb eine halbe engtifdje SHeile lang unb in nicht
iPz fedjf Qaljren aufgeführt roorben.

©nuten in fiujern. Ser Koftenooranfdjlag für ben
Umbau bes Kurfaalf in Sujern beläuft fiel) auf 600,000
ifrailfen, bürfte ftd) aber um ein bebeutenbef oermehren,
M er mit Seginn bet nächftjährigen ©aifon ooßenbet
ein. (gegenwärtig ift ber rechtzeitige Seil bif auf bie
«mfaffungsmauern niebergelegt unb ein Seil bef Kur»
gartenS aufgehauen unb für ben Umbau baf gunbament
aufgegraben. $ortroätjrenber SBafferpbrang oom ©ee
frort bie Arbeiten, ©rötere Umbauten roerben prjeit
auA an ben potelé „National", „Seaurioage" unb
jiMoebere" oorgenommen, überhaupt roerben aßent»
Wben biefen SBinter Um» unb 9teubauten aufgeführt,
«h ber Sahnhof erhält oon ber 2lußenfeite auf jroei
Raiten ein größef ©lafbadfj, bamit anfommenbe $rembe
aarunter bei (Regenwetter ©ciph hüben.

Um<Mtde«es.
f 't>otjhänbler |>elnri<h ©roß, in ©bnat (Soggen»

Qn ©bnat oerunglüdte legten Sienftag nachtf
w roeUbelannte ©ägereibefiger unb ^oljhänbler f>rdj.

m. etroaf fpäter Slbenbfiunbe rooßte er nad)

W ^ ^imfehren, muß aber p frühe abgefdjtoenït

7n o i f" ben fÇabriîïattal, auf bem fich ber im

Srît ^ahh ftehenbe SRann nicht mehr retten fonute..

opt s? Freitag nachmittag würbe fein Seidjnam auf»
M üben, ©in Serbredjen ift aufgefdjloffen, ba bie

mtn
J*r ^wfenb, Sranfen enthaltenbe Srieftafdhe nodj

fich oorfanb.

©ct)reineret6rnnb. Qn ©ngi (©ernftal) ift bie
medjanifdhe ©th rein er ei Sßatit ooßftänbig nieberge»
brannt. Sie Sranburfadfe ift unbefannt. Sie fpfaßen
lonnten mit înapper 9tot baf Seben retten. Sie !an=
tonale Stffeîurranj ift mit etroa 40,000 Sr- beteiligt.
Saf gleite ©tabliffement war bei ber f)othroafferlata=
ftrophe oom SRübtebad) h^t mitgenommen roorben.

©ttfeyplofion in ©enf. ©amftag nachmittag biacht e ein
Arbeiter, roeldjer bei 9luffcl)ad)tungen ant ©hemin be
Sélicef etroaf auflöten rooßte, eine ©aflettting pr ©nt=
jünbung, roelche oorübergehenb bureß ein bidef .^oljfiücl
oerftopft roar. • ©f erfolgte eine furchtbare ©xplofion.
Saf ^oljftüd flog wie eine Äugel herauf unb traf einen
Arbeiter, roeldjer fchroere Serleßungen an ben Seinen
balontrug. ;

(Korr.) Stuf ber Sßeltausftcßung in Sriiffel tourbe
bie hödjfie 9lufjeidjnung auf ftoljbearbeitungsmafdjinen :

Diplome d' hontieur ber Srrma @. Kießling & ©o.
in Seipäig=fßlagroiß perîannt.

Ser Seooßmädjtigte biefer Sirma ift .£>err Ingenieur
S- Sßebet, beffen Süro in 3örid)=©nge, Sranbfdjenfe»
ftraße 176 fidj beßnbet.

Suffteßungffaften. ©ine praftifdje ©rßnbung für
Saben,' |>otel unb fReftaurant hat bie Sirma Dbrift &
©öhne, ©djreinerei, SIuhmühle=Suäern, gemalt. Sie»
felben fabrizieren gegenwärtig einen ©chaulaften, ber
nur auf ©taf beftetjt. 9tde fjolg» ober ntetaßifdjen Ser»
binbungen finb übetflüffig. Surd) einen patentierten
Kitt roirb baf ©taf pfammêngehalten. Siefer Kitt be»

fißt bie nötige Sibration unb ift both fo'feft, baß baf
©taf oßne Mnfitidje SRittel nicht getrennt roerben fann.
Sie Kaften finb fehr fauber unb abfotut ftaubbicht.
9Ret)rere folder Kaften finb in Sutern bereits aufgefteßt
unb fönnen befi^tigt roerben, f. z- im SBeißroaren»

Achtung!

Soeben ist unser neuer Katalog Kr. 15 für

Einrahm-Leisten
nebst einer Ràhraenbereebnungstabelle ersebie-

nen. Der Katalog enthält über 500 farbige
Abbildungen der besten und gangbarsten
Profile, und ist für jeden Schreiner, Glaser,
Buchbinder, der sxh mit Einrahmungen be-

fasst, unentbehrlich. Wir versenden den Kata-;
log auf Verlangen an Interessenten "2051

gratis und franko.
Ä. & M. Cüeil

vorm. Ç. ÜIcil-Hcilbroiiner
Spiegelmanufaktur u, Goldleistenfabrik
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tiefer als das alte im Buchwald, das deren 224,000
hält. Das ganze Erweiterungswerk rechnet mit einem
Kostenaufwand von 37,500 Fr. Für Quellfassungen
sind 4000 Fr., für erwähnten Leitungsumbau 850 Fr.
vorgesehen. Dazu kommen, wenn die Wasserversorgung
nach Hinterhirschland erstellt ist, die Auslagen für einen
Feuerwehrrequisitenwagen samt Ausrüstung ^ 2000 bis
Mll Franken.

Die kantonale Gemeinnützige Gesellschaft Grau-
bunden beschloß die Erweiterung der Anstalt für schwach-
sinnige Kinder von 30 auf 50 Plätze, Bausumme 125,000
Franken.

Rege Bautiitigkeit herrscht gegenwärtig in Bru gg.
An Stelle der früher üblichen Mietkasernen, in denen
einige Familien Platz fanden, werden gegenwärtig mehr
Einfamilienhäuser gebaut, die schnellen Absatz finden.
Bmgg reicht mit seinen Vorstadthäusern bis an die
äußerste Peripherie hinaus. In den umliegenden Ge-
minden werden die Häuser meistens stadteinwärts ge-
baut, so daß man oft nicht weiß, wo das Stadtgebiet
aufhört und die Grenzen der Landgemeinden beginnen.
Da in Brugg sehr viele Eisenbahnangestellte Beschäftig-
ung finden, suchen solche in der Umgebung sich Ein-
samilienhäuser zu erwerben oder kaufen sich Bauplätze
und lassen sich praktische und zugleich billige Wohnhäuser
erstellen.

Lange Bauzeit. Der kürzlich eröffnete Pennsyl-
vaniabahnhof von New-Uork ist nicht nur die größte
Bahnstation der neuen Welt, sondern überhaupt das
größte Gebäude, an dem je ununterbrochen gearbeitet
worden ist. Der Vatikan, die Tuilerien, und der Peters-
burger Winterpalast sind allerdings ausgedehnter, aber
man hat an ihrer Errichtung nicht ohne Unterbrechung
gearbeitet, sondern Jahrhunderte hindurch daran gebaut.
Nach dem, Bericht, der Gesellschaft hedeckt die Station
ein größeres Gebiet als irgend ein anderes lückenlos
bebautes Gelände, nämlich 35,000 m^. Die äußeren
Mauern sind eine halbe englische Meile lang und in nicht
ganz sechs Jahren aufgeführt worden.

Bauten in Luzern. Der Kostenvoranschlag für den
Umbau des Kursaals in Luzern beläuft sich auf 600,000
Franken, dürfte sich aber um ein bedeutendes vermehren,
W er mit Beginn her nächstjährigen Saison vollendet
ein, Gegenwärtig ist der rechtfeitige Teil bis auf die
Umfassungsmauern niedergelegt und ein Teil des Kur-
Wiens ausgehäuen und für den Umbau das Fundament
ausgegraben. Fortwährender Wafferzudrang vom See
stört die Arbeiten. Größere Umbauten werden zurzeit
auch an den Hotels „National", „Beaurivage" und
.Bellvedere" vorgenommen, überhaupt werden allent-
mben diesen Winter Um- und Neubauten ausgeführt.
Äch der Bahnhof erhält von der Außenseite auf zwei
besten ein großes Glasdach, damit ankommende Fremde
aarunter bei Regenwetter Schutz haben.

llenckità«
î Holzhäudler Heinrich Groß, in Evnat (Toggen-

"N In Ebnat verunglückte letzten Dienstag nachts
er weitbekannte Sägereibesttzer und Holzhändler Hrch.

-ì In etwas später Abendstunde wollte er nach

s etback heimkehren, muß aber zu frühe abgeschwenkt

7n n"? llal in den Fabrikkanal, aus dem sich der im

Erst êlahr stehende Mann nicht mehr retten konnte.,

à ^ Freitag nachmittag wurde sein Leichnam auf-
-I »den. Ein Verbrechen ist ausgeschloffen, da die

fê tausend Franken enthaltende Brieftasche noch
""»ersehet sich vorfand.

Schreinereibrand. In Engi (Sernftal) ist die
mechanische Schreinerei Wahl vollständig niederge-
brannt. Die Brandursache ist unbekannt- Die Jnsaßen
konnten mit knapper Not das Leben retten. Die kan-
tonale Affekurranz ist mit etwa 40,000 Fr. beteiligt.
Das gleiche Etablissement war bei der Hochwafferkata-
strophe vom Mühlebach hart mitgenommen worden.

Gasexplosion in Genf. Samstag nachmittag brachte ein
Arbeiter, welcher bei Ausschachtungen am Chemin de
Délices etwas auflöten wollte, eine Gasleitung zur Ent-
zündung, welche vorübergehend durch ein dickes Holzstück
verstopft war. Es erfolgte eine furchtbare Explosion.
Das Holzstück flog wie eine Kugel heraus und traf einen
Arbeiter, welcher schwere Verletzungen an den Beinen
dabontrug.

(Korr.) Auf der Weltausstellung in Brüssel wurde
die höchste Auszeichnung auf Holzbearbeitungsmaschinen:
Diplome à' donneur der Firma E. Kießling à Co.
in Leipzig-Plagwitz zuerkannt.

Der Bevollmächtigte dieser Firma ist Herr Ingenieur
F. Weber, dessen Büro in Zürich-Enge, Brandschenke-
straße 176 sich befindet.

Ausstellungskasten. Eine praktische Erfindung für
Ladens Hotel und Restaurant hat die Firma Obrist K.

Söhne, Schreinerei, Fluhmühle-Luzern, gemacht. Die-
selben fabrizieren gegenwärtig einen Schaukasten, der
nur aus Glas besteht. Alle holz- oder metallischen Ver-
bindungen sind übeiflüssig. Durch einen patentierten
Kitt wird das Glas zusammengehalten. Dieser Kitt be-

sitzt die nötige Vibration und ist doch so fest, daß das
Glas ohne künstliche Mittel nicht getrennt werden kann.
Die Kasten sind sehr sauber und absolut staubdicht.
Mehrere solcher Kasten sind m Luzern bereits aufgestellt
und können besichtigt werden, s. z. B. im Weißwaren-

Aclitung!

Soeben ist unser neuer Kstsio^ à 15 kür

^inrakm-leisten
nebst einer Rskwsnbsreobnunxstsdells ersobie-

neu. Der KstaloK entb-iit iikei» Ll>0 îsi-dïge
HddïIUungen der besten und Asvadsrsten
?rMs, und ist à jeden sobreiner, Visser,
Suebbioder, der sDi mit àrskmun^vn be-

kssst, unsntdedriiok, rVir versenden den K-Us-

IoS suk VsrisnAsn sn Interessenten W51

gratis unâ franko.
Ä. K M. llleU

vorm. y. llleil-Hellbrauner
Zpiegelmanàlà u. kolàànfà'k
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gef'djäft ©run, |nrfdjerigraf>emKaftmtr fßfpfferftrafje ufw.
Sür öal $(us fteilen non Seöenlmitteln ift bie ©rftnbung
aufjerorbenllid) wichtig.

- ©pitlroßre aus ©tafjl ftnöen in neuer Seit immer
größeren SInflong, ba fie gegenüber ben biffer oerwen»
beten ©letroßrcit ganj wefentlidje Vorteile aufmeifen.
£ie cerjinften ©taßlroßre föroof)! at§ audj bie ßocßglang*
polierten ÜHuminiumrot)re merben fertig abgepaßt ge=
liefert, fo ba|j bal biegen, ©djneiben unb Söten an ber
StrbeitlfteHe entfallt. ©ei über bem ©erputg oerlegten
Stbfallrößren ift man bei ©erwenbung biefer ©talffroßre
nor. mutwilligen ©efdjäbigungen unb ©erbeulungen ge*
feßüßt. ®ie ©taßi unb ättuminiumabfallroßre liefert
bie (j-irnta SDBitfjetm ©aum & ©o., SBien LI.

,,0.=Ung. St.""
®ic ©efamtrocltprobuftion an Qinti, ®iefe ift in

ftetem Sunefjmen begriffen; bie ffeberateb ÜLialap ©tätel,
fotnie bie Smfel ©urica unb 93iüiton îjaben if)re Slulfußr
an f]tnn nießt unwefentlid) gefteigert. Sluftralien ber=

fdjifft nad) mie nor ben größten Seit feiner Skmerse
nad) Singapore, foineit biefetben nießt itn Sanbe felbft
oerfcßmolgen werben, ©ßina ßat mit ber etwa! befferen
2üenbenj bei Sinninavl'tel feinen ©pport an Sinn, ner=

größert, belgleicßen ift bie Slulfiißr non Sinnergen au!
©olioia rnieber großer geworben, unb all neuer Saftor
finb jeßt bie ©erfeßiffungen au! ïranlnaal tu ©rfcßeiw
itng getreten, bie einen begdßenlwerten Umfang erteilen.
2ln fHoßmaterial für bie europäifeßen 3w«ij'ütten .feßlt
el fomit nidjt, troßbem in ©ttglanb einige ber be=

beutenbften alten .gmttenwerfe ißre ßeiftunglfäßigfeit
burdj gi'inftig angelegte Dicubautett gang bebeutenb erßößt
ßäbeh, .©efonberl füßibar maeßt fieß bie Äonfurrenj non
englißßem Sinn in Snfreicß unb fftorbamerif'a, wo
ber Kampf um biefe Slbfaßgebiete oßne jeglicßen ©ewtnn,
gurn Seit fogar mit ©evluft für ben Subtilanten, geführt
wirb. $er 3lbfaß in Defterreicß unb' 3)euifcßtanb ift
befriebigenb,. füllte aber, ttaeß

' ben im - allgemeinen gün=
ftigen ©erießlen .über bie ©efcßäftigung ber ilffetatö
inbuftrieen gu fcßließen, größer werben. fSie ©ntginnung
non SBeißblecßabfätlen, bie non einigen SBerfen int großen
Maßftabe betrieben wirb, bat einen berartigen Umfang
angenommen, baß jaßrlicß meßrere taufenb Tonnen Sinn
fit Sorti non tbleîaU ober Sinnfalgen gurüefgewonnen
werben $)et börfenmäßige fpanbel in Sinn befteßt
gegenwärtig faft aulfcßließltcß in Sonbon. @1 finb aber
©efirebungen im ©ange, in Hamburg eine „Hamburger
äRetallbörfe" ju grünben, um fowoßl für Sinn all aueß

für Kupfer Stermingefcßäfte eingufüßren.

; £iteratitr. ;

@d)ractgcri|cßcr fflotiglalenöcr. $afcßen»fRotijbudß für
jebermann. XIX, Saßrgaitg 1911. 160 ©eiten 16®.

fßretl in ßübfcßem, gefeßmeibigem Seinwanb=@inbanb
nur St- 1.20. SDrucï unb ©erlag non ©üeßler & ©o.
in ©ern. ',
©in gut eingerießteter, gefälliger unb billiger Kalenber

ift ber ©cßwetgerifdje Diotip.Kalenber. fftebft 142 gut
eingeteilten ©eiten für 3üagc§=, Kaffa» unb anbere iftotigen
entßält er bas fBicßtigfte, bal jebermann ftetl gerne bei
fieß trägt. SBer biefeti prafiifdjen, wirfließ unentbeßrlicßen
Kalenber einmal geßabt ßat,. wirb benfelben aUjäßrlicß
wieber beftellen.

Bei eoentuelien Boi»pel$enäun0en oâer an-

richtigen JMre$$eit bitten wir su reklamieren, utn ait
»ötlge Hoste« s« »»area. Die x»eäiti0«.

Has der Praxis — Tir die Prams,
NB. SSecïiMtfd:, 3:anW= nub ütvbettögcfui^c mette

unter biefe SRubrif ni<«t anfaenocimen : berartige
geßören in" ben Snferaiëntéit beS Ü3tatteS. fragen, neL
„KMter ©fjiffre" etfdjeinen fotlen, rooUe man 10 ttt§ s
Warfen (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

frage«.
979. SBer liefert prima mafferbießte îtrbéitli öde, bie a«*

bei anfjattetibem tüegenroetter ißren Qroect erfüüen Offerten ai
bie SementraarewfTabrif ölten.

980. SBetcße SBlaf^inenfabri! ober med). 2Beriftätte fünnte

eitte .gobelmafcßirte liefern, ïombiniert ober aueß geteilt jb
®ide< unb atbricßtßobeln, non nur 25—35 cm HHefferbreite? $it
SHafcßine fott gang leießt ïonftruiert fein, ba nur büttnere épipt
arü£el geßobelt werben müffert. Offerten, mit tBreiëangàbe unte
©ßiffre M F 980 ait bie ©jpeb.

981. SBer ßdtte eine gut erßaltene, leiftung§fäßige @ßitibet

maftßine mit Sraftbetrieb für orb. ©aeßfißinbetn p bertgufen,

ober toer baut foldje? Offerten mit ißt ei§au gäbe unter ggf«
W 981 an bie @gpeb.

983. §ür einen ju erftettenben ßotpcßopf non 30—40 m

Sänge toirb geeignetes ©ebäube auf 3tbbfucß gu ïdûfen gefußt.

983. Süßer ßdtte eine' gebraueßte, gut erhaltene ®>eïupieo

fäge non 4x5 ©agftddje mietroeife abpgeben, ebentueü ju

oerîaufen? Offerten an ^r. tBurri, med). ®redjsterei, SStie»)

(Söern).
984. Süßie oiel tägtießen barf man für ein 6-8 HP

Sofomobil oerlangen? '

985. StBelcße §otjßanbIung iff in ber Sage, eießene ®ito
maff=3tuffäße oon 22/22 cm Ouerfcßnitt unb 3—4 m Singe naß

beffimmten ältigaben billig abpgeben?
986. SBer ßat gebraneßte, gut erßattene $tie§= nnb Sraii

roafeßmafeßinen abpgeben? atuSfüßrlicße Offerten, menu mögtiß

mit Srißnmtg, unter ©ßiffre Z 986 an bie @£peb.

987. Süßop roirb 2lpfetbaumßolä am meiffen oerioenbet?

988. Süßer ßdtte einen leicßteren Sägegang, neu ober jf
braud)t, aber gut erßatten, biHigff abpgeben, eoent. trer liefert

nur baS ïomplette ©ifemoert p einem foleßeu, oßne 301ontage?

Offerten mit dufferffer Preisangabe an ©. SÖialg'©!«,' nietßanifße

©cßreinerei, Sluffbaumen b. SSaben (3largau). ;

989. Süßer liefert Pfaßtfcßuße für runbe pfäßle unb SjM*
roänbe?

990. Süßer !gnn mir ein, Sffaterial entpfeßten, iretßeb tt"

3roed ßat, ba§ bureß einen ©prungfdjalter an eleftrifßen 8pp

raten oerurfa^te ®erdUf^ p minbern ober aüfpßeßenl ®ep.

SUntioorten unter ©ßiffre B 990 an bie @jpeb.

991. SBßo begießt man in ber ©eßtoeig ©pctßne pro W
ffeeßten (fog. ©pdßnenfßrbe)

993. Süßer ßat eine neue ober gebraneßte SSrennßotgfrafo I»

bitügftem Sßreife abzugeben Offerten an Seo Çûrlimann, »«
Sßalcßrait. -

"

993. Süßer ßat pfättig einen gebraueßten,-jeböcß.noß ta»

toS funftionierenben ©teitßffrontmotor, 220 SSott, oon 3-^5

mit ober oßiie @d)altbrett, abgugeben, uitb gu metcßein F®'
Offerten' unter Sßiffre W" 993 an bie ,®jpeb.

994. Süßer ßcitte ein gebrau^teS/ jebocß gang;
©anbioa'gtocrf, oßne Steinbrcdier, gunt Süßatgen '
gttgeben? Straftbebarf nießt über 4—5 PS."

995. Süßer liefert für autogene ©eßmeiffantoge
brenner, SGßafferperfdj'lüffe, SnßältSpghom^er-' mit

SIS M«Ur. („MeisterdksN"!

geschäft Brun, Hirschengraben-Kasimir Psyfferstraße usw.
Für das Ausstellen von Lebensmitteln ist die Erfindung
außerordentlich wichtig.

Spülrohre aus Stahl finden in neuer Zeit immer
größeren Anklang, da sie gegenüber den bisher verwen-
deten Bleirohren ganz wesentliche Vorteile ausweisen.
Die verzinkten Stahlrohre sowohl als auch die Hochglanz-
polierten Aluminiumrohre werden fertig abgepaßt ge-
liefert, so daß das Biegen, Schneiden und Löten an der
Arbeitsstelle entfällt. Bei über dem Verputz verlegten
Abfallröhren ist man bei Verwendung dieser Stahlrohre
vor, mutwilligen Beschädigungen und Verbeulungen ge-
schützt. Die Stahl- und Äluminiumabfallrohre liefert
die Firma Wilhelm Baum à Co., Wien It.

..O.-llng. Jr."
Die Gesamtweltproduktion an Zinn. Diese ist in

stetem Zunehmen begriffen; die Federated Malay States,
sowie die Insel Banca und Billiton haben ihre Ausfuhr
an Zinn nicht unwesentlich gesteigert. Australien ver-
schifft nach wie vor den größten Teil seiner Zinnerze
nach Singapore, soweit dieselben nicht itn Lande selbst
verschmolzen werden. China hat mit der etwas besseren
Tendenz des Zinnmarktes seinen Export an Zinn ver-
größert, desgleichen ist die Ausfuhr von Zinnerzen aus
Bolivia wieder größer geworden, und als neuer Faktor
sind jetzt die Verschiffungen aus Transvaal in Erschein-

»ng getreten, die einen beachtenswerten Umfang erreichen.
An Rohmaterial für die europäischen Zinnhütten fehlt
es somit nicht, trotzdem in England einige der be-

deutendsten alten Hüttenwerke ihre Leistungsfähigkeit
durch günstig angelegte Neubauten ganz bedeutend erhöht
haben. Besonders fühlbar macht sich die Konkurrenz von
englischem Zinn in Frankreich und Nordamerika, wo
der Kampf um diese Absätzgebiete ohne jeglichen Gewinn,
zum Teil sogar mit Verlust für den Fabrikanten, geführt
wird. Der Absatz in Oesterreich und Deutschland ist
befriedigend, sollte aber, nach den im allgemeinen gün-
stigen Berichten -über die Beschäftigung der Metall-
industrieen zu schließen, größer werden. Die Entzinnung
von Weißblechabfällen, die von einigen Werken im großen
Maßstabe betrieben wird, hat einen derartigen Umfang
angenommen, daß jährlich mehrere taufend Tonnen Zinn
in Form von Metall oder Zinnsalzen zurückgewonnen
werden Der börsenmäßige Handel in Zinn besteht
gegenwärtig fast ausschließlich in London. Es sind aber
Bestrebungen im Gange, in Hamburg eine „Hamburger
Metallbörse" zu gründen, um sowohl für Zinn als auch

für Kupfer Termingeschäfte einzuführen.

Literatur. ^

Schweizerischer Notizkalendcr. Taschen-Notizbuch für
jedermann. XIX, Jahrgang 1911. 169 Seiten 16".
Preis in hübschem, geschmeidigem Leinwand-Einband
nur Fr. 1.99. Druck und Verlag von Büchler à Co,
in Bern.
Ein gut eingerichteter, gefälliger und billiger Kalender

ist der Schweizerische Notiz-Kalender. Nebst 142 gut
eingeteilten Seiten für Tages-, Kassa- und andere Notizen
enthält er das Wichtigste, das jedermann stets gerne bei
sich trägt. Wer diesen praknschen, wirklich unentbehrlichen
Kalender einmal gehabt hat,, wird denselben alljährlich
wieder bestellen.

Sei eventuellen KsNpànSnngen säe? «n
richtige« /Wessen bitten wir tu rekianiieren. um «n
nötige WSten «« »psren. Sie CZweSitisn.

ff« à Pl»i5 — W sie PM.
W. Verkaufs-, Tausch- uud ArbeètSgcsuchc «àunter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Mà

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Frage», à„nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M,W, ^
Marken (für Zusendung der Offerten! beilegen

7rsgen.
979. Wer liefert prima wasserdichte Arbeitsi öcke, die M

hei anhaltendem Regenwetter ihren Zweck erfüllen? Offà U
die Zementwaren-Fabrik Ölten.

989. Welche Maschinenfabrik oder mech. Werkstà îàt!
eine Hobelmaschine liefern, kombiniert oder auch geteilt z»
Dicke- und Abrichthobeln, von nur SS—35 om Messerbreite? Ni
Maschine soll ganz leicht konstruiert sein, da nur dünnere Spezial-

artikel gehobelt werden müssen. Offerten, mit Preisangabe »»tir

Chiffre là 980 an die Exped.
98Zl. Wer hätte eine gut erhaltene, leistungsfähige Schmdil-

Maschine mit Kraflbetrieb für ord. Dachschindeln zu verlaust,
oder wer baut solche? Offerten mit Preisangabe unter EM
IV 981 an die Exped.

982. Für einen zu erstellenden Holzschopf von R-à
Länge wird geeignetes Gebäude auf Abbruch zu kaufen gesucht

983. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Dekstiw

säge von 4xS Zoll Sagfläche mietweise abzugeben, eventuell z«

verkaufen? Offerten an Fr. Burri, mech. Drechslerei, Biiq
(Bern).

984. Wie viel täglichen Zins darf man für ein S-8 V
Lokomobil verlangen?

983 Welche Holzhandlung ist in der Lage, eichene Mr-
mast-Aufsätze von 22/22 am Querschnitt und 3—1 w Linge »ach

bestimmten Angaben billig abzugeben?
986. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Kies- und Sand-

Waschmaschinen abzugeben? Ausführliche Offerten, wenn möglich

mit Zeichnung, unter Chiffre 98S an die Exped.

987. Wozu wird Apfelbaumholz am meisten verwende!?

988. Wer hätte einen leichteren Sägegang, neu oder ge-

braucht, aber gut erhalten, billigst abzugeben, event, wer liest!

nur das komplette Eisenwerk zu einem solchen, ohne Montage?

Offerten mit äußerster Preisangabe an E. Malz-Hih, niechanW

Schreinerei, Nußbaumen b. Baden (Aargau).
989. Wer liefert Pfahlschuhe für runde Pfähle und SpA

wände?
999. Wer kann mir ein Material empfehlen, welches m

Zweck hat, das durch einen Sprungschalter an elektrischen Aw
raten verursachte Geräusch zu mindern ob« aufzuheben? W
Antworten unter Chiffre L 999 an die Exped.

99t. Wo bezieht man in der Schweiz Spähne zum Köä

flechten (sog. Spähnenkörbe)?
992. Wer hat eine neue oder gebrauchte BrennholzstO!»

billigstem Preise abzugeben? Offerten an Leo Hürlimann, »
Walchwil. - '

993 Wer hat zufällig einen gebrauchten, jedoch nocht»-

los funktionierenden Gleichstrommotor, 229 / Volt, von 3--°

mit oder ohne Schaltbrett, abzugeben, und zu welchem Prw-

Offerten unter Chiffre IV 993 an die Exped.

994. Wer hätte ein gebrauchtes,/jedoch ganz t
Sandwalzwerk, ohne Steinbrecher, zum Walzen '
zugeben? Kraftbedarf nicht über 4—S ?8.

993. Wer liefert für autogene Schweißanlöge
hrenner, Wasserverschlüsse, Jnhillsmanometer mit
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